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Grundschulen und Bildung

Grundschulen sind in Deutschland wichtig für die Zukunft von Kindern, da sie die Grundlage für
ihre gesamte Bildung legen und sie auf die Herausforderungen der Gesellschaft
vorbereiten. Sie fördern nicht nur fachliche Kompetenzen, sondern auch soziale Fähigkeiten und die
Entwicklung der Persönlichkeit. Bildung ist der Grundstein für die Zukunft Ihres Kindes. Mit einer
guten Schulbildung legen Sie das Fundament für spätere Berufschancen, eine selbstständige
Lebensführung und gesellschaftliche Teilhabe. Studien zeigen, dass Kinder mit einer soliden
Grundschulbildung später bessere Berufsaussichten haben und häufiger erfolgreich ins Berufsleben
starten. Eine gute Bildung ermöglicht es Ihrem Kind, flexibel auf die Anforderungen der zukünftigen
Arbeitswelt zu reagieren und eigene Potenziale zu entfalten.

Warum Grundschulen wichtig sind:

Grundlage für die Bildung: Die Grundschule ist der erste systematische Schritt in der
Bildung. Hier lernen Kinder lesen und schreiben, Grundlagen der Mathematik und andere
wichtige Fähigkeiten.
Entwicklung der Persönlichkeit: Die Grundschule ist ein Ort, an dem Kinder ihre
Persönlichkeit entwickeln und lernen, wie sie mit anderen zusammenarbeiten und Konflikte
lösen.
Vorbereitung auf die Zukunft: Grundschulen bereiten Kinder auf die Herausforderungen der
Zukunft vor, indem sie sie mit wichtigen Fähigkeiten und Kenntnissen ausstatten.
Soziale Kompetenzen: Grundschulen fördern das soziale Lernen, die Kooperationsfähigkeit
und die Fähigkeit, mit unterschiedlichen Menschen umzugehen.
Individuelle Förderung: Die Grundschule sollte die individuellen Bedürfnisse der Kinder
berücksichtigen und ihnen die Möglichkeit geben, ihre Stärken zu entfalten.
Demokratische und lebensfrohe Lernumgebungen: Die Grundschule sollte ein Ort sein, an
dem sich Kinder wohl und sicher fühlen und wo sie gerne lernen.
Zukunftsfähige Grundschule: Eine zukunftsfähige Grundschule sollte auf gesellschaftliche,
technische und ökologische Herausforderungen der Zukunft vorbereiten.

Warum Bildung wichtig ist:

Bildung ist für Kinder enorm wichtig, da sie ihnen die Grundlage für ein selbstbestimmtes und
erfülltes Leben bietet. Sie unterstützt die Entwicklung der Persönlichkeit, fördert die geistigen und
körperlichen Fähigkeiten und ermöglicht es den Kindern, ihre Talente zu entfalten und ihre
individuellen Potenziale zu entfalten.

Persönlichkeitsentwicklung: Bildung fördert die Entwicklung von Fähigkeiten, wie z.B.
kritisches Denken, Problemlösungsfähigkeiten und soziale Kompetenzen, die für ein
selbstbestimmtes Leben unerlässlich sind.
Lernfähigkeit: Die Fähigkeit zu lernen, neue Wissen zu erwerben und sich anzupassen, ist
entscheidend für die Anpassung an die sich ständig verändernden Herausforderungen der Welt.
Gesellschaftliche Teilhabe: Bildung ermöglicht Kindern die Teilnahme an der Gesellschaft,
die aktives Mitwirken und das Verständnis für politische und soziale Zusammenhänge.
Berufliche Zukunft: Bildung bildet die Grundlage für eine erfolgreiche Berufslaufbahn und
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bietet Zugang zu besseren Arbeitsmarktchancen und einem höheren Einkommen.
Soziale Gleichheit: Bildung hilft, soziale Ungleichheiten zu reduzieren und ermöglicht Kindern
aus allen sozialen Schichten die gleiche Chance auf eine positive Zukunft.
Frühe Förderung: Die frühe Bildung, insbesondere in den ersten Lebensjahren und in der
Grundschule, ist entscheidend für die Entwicklung grundlegender kognitiver und sozialer
Fähigkeiten, die einen positiven Einfluss auf den schulischen und beruflichen Erfolg haben.
Lebenslanges Lernen: Bildung stärkt die Motivation für lebenslanges Lernen und die
persönliche Entwicklung, da sie Kindern die Freude am Lernen und die Fähigkeit, sich
kontinuierlich weiterzuentwickeln, vermittelt.
Menschenrechte: Bildung ist ein grundlegendes Menschenrecht, und die Gewährleistung
eines Zugangs zu Bildung für alle Kinder ist ein wesentlicher Beitrag zur Entwicklung und zum
Wohl der Gesellschaft.

Wie Eltern ihre Kinder unterstützen können:

Eltern können die schulische Entwicklung ihrer Kinder maßgeblich unterstützen, indem sie
eine positive Lernumgebung schaffen, die Hausaufgaben begleiten, an der Schule aktiv
werden und mit den Kindern über ihre Schulerfahrungen sprechen.

Positive Lernumgebung: Richten Sie zu Hause einen ruhigen, aufgeräumten Arbeitsplatz ein,
an dem Ihr Kind konzentriert lernen kann. Sorgen Sie für ausreichend Licht, halten Sie
Ablenkungen wie Handy oder Fernseher fern und stellen Sie alle nötigen Materialien bereit. Ein
fester Lernplatz hilft Ihrem Kind, sich besser zu konzentrieren und entwickelt gute
Lerngewohnheiten.
Fördern Sie Selbstständigkeit statt Kontrolle : Unterstützen Sie Ihr Kind dabei,
Hausaufgaben selbst zu bewältigen, anstatt sie zu übernehmen. Geben Sie Hilfestellung und
Tipps, aber lassen Sie Ihr Kind die Lösungen selbst finden. Das stärkt das Selbstvertrauen und
die Problemlösungsfähigkeiten. Seien Sie ansprechbar, wenn Ihr Kind Fragen hat, aber sitzen
Sie nicht permanent daneben.
Hausaufgabenbegleitung: Hilfsbereit sein bei den Hausaufgaben und gemeinsam
Lerntechniken ausprobieren. Belohnen Sie das Kind für seine Mühe und nicht nur für das
Ergebnis. Entwickeln Sie zusammen mit Ihrem Kind feste Zeiten für Hausaufgaben und Lernen.
Planen Sie regelmäßige Pausen ein - Grundschulkinder sollten nach 15-20 Minuten eine kurze
Pause machen. Ein strukturierter Tagesablauf gibt Ihrem Kind Sicherheit und macht das Lernen
zur Gewohnheit.
Elternarbeit: Engagieren Sie sich in der Schule, z.B. im Klassenelternrat, bei Schulaktionen
oder bei der Betreuung von Klassenfahrten. Zeigen Sie, dass Sie an der Bildung Ihres Kindes
interessiert sind.
Kommunikation: Sprechen Sie mit Ihrem Kind über seine Schulerfahrungen und seine Gefühle.
Hören Sie zu, fragen Sie nach und geben Sie konstruktives Feedback. Zeigen Sie echtes
Interesse an dem, was Ihr Kind lernt. Fragen Sie nach dem Schulalltag und lassen Sie sich
erklären, was es gelernt hat. Kinder übernehmen die Einstellung ihrer Eltern zum Lernen - wenn
Sie selbst neugierig und lernbereit sind, wird Ihr Kind das auch.
Positive Einstellung: Vermitteln Sie eine positive Einstellung zur Schule und zum Lernen.
Zeigen Sie, dass Bildung wichtig ist und sich lohnt.
Lernen und Erfahrungen: Fördern Sie die Neugierde und das Interesse Ihres Kindes an neuen
Dingen. Ermutigen Sie es, neue Erfahrungen zu machen und seine Stärken zu entdecken.
Ausgewogene Ernährung: Achten Sie auf eine ausgewogene Ernährung, ausreichend
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Bewegung und ausreichend Schlaf, da diese Faktoren einen großen Einfluss auf das
Lernvermögen haben.
Kontakt zur Schule: Halten Sie regelmäßigen Kontakt zu den Lehrern Ihres Kindes. Nehmen
Sie an Elternabenden und Schulveranstaltungen teil, um zu zeigen, dass Ihnen die Bildung Ihres
Kindes wichtig ist. Bei Problemen sprechen Sie frühzeitig mit der Lehrkraft, um gemeinsam
Lösungen zu finden.

Zukunftskompetenzen entwickeln

Soziale Fähigkeiten stärken : Moderne Bildung geht über reines Fachwissen hinaus. Fördern
Sie soziale Kompetenzen wie Teamarbeit, Kommunikation und Empathie. Diese “Soft Skills”
werden in der zukünftigen Arbeitswelt immer wichtiger. Lassen Sie Ihr Kind Konflikte möglichst
selbst lösen und übertragen Sie ihm altersgerechte Verantwortung.
Neugier und Kreativität bewahren:  Unterstützen Sie die natürliche Neugier Ihres Kindes.
Lassen Sie es experimentieren und eigene Ideen entwickeln, auch wenn diese manchmal zu
Unordnung führen. Kreativität und kritisches Denken sind zentrale Fähigkeiten für die Zukunft.
Selbstvertrauen aufbauen : Helfen Sie Ihrem Kind dabei, Selbstvertrauen zu entwickeln.
Geben Sie ihm Aufgaben, die es bewältigen kann, und lassen Sie es Erfolgserlebnisse sammeln.
Ein Kind, das an sich glaubt, wird auch in der Zukunft bereit sein, neue Herausforderungen
anzugehen.

Denken Sie daran: Als Eltern haben Sie enormen Einfluss auf den Bildungserfolg Ihres
Kindes. Studien zeigen, dass Eltern sogar mehr Einfluss auf den Schulerfolg haben als die
Schule selbst. Nutzen Sie diese Chance, um Ihr Kind optimal auf seine Zukunft
vorzubereiten. Mit der richtigen Unterstützung legen Sie heute den Grundstein für ein
erfolgreiches und selbstbestimmtes Leben Ihres Kindes.

Willkommensklassen

Willkommensklassen sind spezielle Klassen an Schulen, die für neu zugewanderte Kinder eingerichtet
werden, die noch keine oder nur sehr geringe Deutschkenntnisse haben. Ziel dieser Klassen ist es, die
Kinder sprachlich und kulturell auf den regulären Unterricht vorzubereiten und sie möglichst schnell in
den Regelunterricht zu integrieren.

Merkmale von Willkommensklassen:

Fokus auf Deutsch als Zweitsprache (DaZ): Der Deutschunterricht steht im Mittelpunkt. Weitere
Fächer werden oft in einfacher Form vermittelt.
Kleine Lerngruppen: Oft sind es weniger Kinder pro Klasse, damit gezielter gefördert werden
kann.
Individuelle Förderung: Die Lehrkräfte gehen auf den jeweiligen Sprachstand und Lernstand der
Kinder ein.
Übergang in Regelklassen: Sobald die Kinder ausreichende Deutschkenntnisse erworben haben,
wechseln sie in den Regelunterricht oder nehmen zunehmend daran teil („Teilintegration“).
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Werden Willkommensklassen an allen Grundschulen angeboten?

Nein, nicht an allen Grundschulen gibt es Willkommensklassen. Ob eine Schule eine solche Klasse
anbietet, hängt von verschiedenen Faktoren ab:

Anzahl der neu zugewanderten Kinder in der Region
Kapazitäten und Ressourcen der Schule
Vorgaben und Organisation durch das Schulamt oder die jeweilige Bildungsbehörde des
Bundeslandes

In größeren Städten oder in Regionen mit höherem Zuzug sind Willkommensklassen häufiger
anzutreffen. In ländlichen Gegenden oder bei niedrigen Zahlen von Kindern mit wenig
Deutschkenntnissen werden die Kinder oft direkt in Regelklassen mit zusätzlicher Sprachförderung
Integriert.

Die Grundschule als Lern- und Lebensraum

In modernen Grundschulen steht die individuelle Förderung im Zentrum. Unterricht findet oft
jahrgangsgemischt, projektorientiert und offen statt. Kinder lernen in ihrem eigenen Tempo, häufig
ohne Notendruck, begleitet durch differenzierte Rückmeldungen. Zensuren werden zunehmend durch
Lernentwicklungsberichte ersetzt. Bewegung, Eigenverantwortung und vielfältige Lernwege gehören
zum Alltag. Religionsunterricht ist häufig konfessionsübergreifend, erste Fremdsprachen werden
spielerisch eingeführt.

Schulanfang und flexible Eingangsstufe

Der Schuleintritt ist individuell gestaltbar: In der flexiblen Eingangsstufe (Klasse 1 und 2) kann ein
Kind ein oder zwei Jahre verweilen. Die Entscheidung über die Einschulung sollte sich weniger am
Alter als an Neugier, sozialem Verhalten und Selbstständigkeit orientieren. Eltern sollten Beratung
durch Kita und Schule in Anspruch nehmen.

Inklusion in der Grundschule

Kinder mit Förderbedarf können die Regelschule besuchen. Inklusion bedeutet gemeinsame
Förderung aller Kinder. Unterstützt wird dies durch Förderschullehrkräfte. Studien belegen: Kinder mit
und ohne Förderbedarf profitieren sozial und fachlich vom gemeinsamen Lernen. Eltern sollten
Schulkonzepte vergleichen, hospitieren und individuelle Fördermöglichkeiten prüfen.

Umgang mit Medien

Kinder nutzen Medien meist eingebettet in soziale Zusammenhänge – mit Freunden oder der Familie.
Fernsehen, Computer und Internet gehören zum Alltag, verdrängen jedoch nicht automatisch Bücher
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oder soziale Aktivitäten. Entscheidend ist die Begleitung durch Erwachsene: Eltern sollten Medien
gemeinsam mit ihren Kindern nutzen, Inhalte besprechen und auf die emotionale Wirkung achten.
Verbote oder unreflektierte Nutzung sind wenig hilfreich.

Kinder mit ADHS, Legasthenie und Lernbesonderheiten

Diagnosebegriffe wie „ADHS“ oder „Legasthenie“ bezeichnen Auffälligkeiten, erklären sie aber nicht.
Jedes Kind ist individuell – auch innerhalb einer Diagnosegruppe. Förderung muss deshalb stets an
den konkreten Bedürfnissen des Kindes ansetzen. Medikamente wie Ritalin sollten nur in Abstimmung
mit allen Beteiligten, zeitlich befristet und als Teil eines Gesamtkonzepts eingesetzt werden. Ziel ist,
günstige Rahmenbedingungen zu schaffen und das Kind als besonderen Menschen mit Stärken und
Schwächen anzunehmen.

Förderung bei Lernproblemen

Es gibt keine Patentrezepte für Kinder mit Rechen- oder Lese-/Rechtschreibschwierigkeiten. Statt
Diagnosen und Schubladen sind individuelle Analysen und gezielte Unterstützung gefragt. Motivation,
alltagsnahe Aufgaben und Interesse am Thema fördern das Lernen. Belohnungssysteme, persönliche
Ansprache und geduldige Begleitung sind hilfreicher als Nachhilfe oder Drill .

Hausaufgaben und Alternativen

Hausaufgaben sind nicht zwingend nötig und in vielen Ganztagsschulen bereits durch Lernzeiten
ersetzt. Gute Hausaufgaben:

bauen auf dem Unterricht auf,
sind kurz und klar,
fördern selbstständiges Arbeiten.

Eltern sollten begleiten, nicht kontrollieren. Hilfreich sind regelmäßige Lernzeiten in der Schule und
kreative „Raus-Aufgaben“ für zuhause – z. B. gemeinsames Kochen, Basteln, Erkunden der Natur.
Studien zeigen: Vertrauen, Ermutigung und Selbstverantwortung wirken besser als enge Kontrolle
oder ständiges Helfen .

Leistungsbewertung

Ziffernnoten gelten als wenig aussagekräftig. Alternativen sind Lernstandsberichte,
Zielvereinbarungen und Selbsteinschätzungen. Sie fördern die Eigenverantwortung und Motivation.
Eltern sollten verbale Rückmeldungen als Chance sehen, den Lernfortschritt differenzierter zu
verstehen und ihr Kind gezielter zu unterstützen.

Elternmitarbeit und gute Schule

Eltern sind wichtige Partner im Schulalltag. Sie können sich in Klassenprojekten, im Elternrat oder bei
Schulfesten einbringen. Gute Schulen zeichnen sich durch Lernfreude, klare Regeln, Beteiligung,
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individuelle Förderung, Zusammenarbeit im Kollegium und offene Kommunikation mit den Eltern aus.

Quelle: GrundschulEltern – Ein Ratgeber für Familie und Schule
(https://www.yumpu.com/de/document/read/63459207/200602-gse-broschuere-f-yumpu)
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